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kuxe 1000, Material. 144 563, Fabrikatelager 70 575, Reserveteilelager 39 114, Versich. 7249. 
– Passiva: A.-K. 4 000 000, R.-F. 270 215 (Rückl. 10 865), Anleihe 1 049 000, do. Zs.-Kto 
11 070, do. Tilg.-Kto 7257, Kredit. 908 109, Lohnrückst: ande 9483, Kaut.-Wechsel u. Schuld- 
scheine 353 350, Avale 82 613, Rückstell. 66 281, Div. 200 000, Tant. an A.-R. 3478, Vortrag 
126 693. Sa. M. 7 087 551. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Allg. Unk. 92 756, Kriegsunk. 45 460, Anleihe-Zs. 
47 205, Kontokorr.-Zs. 90 613, Reichsabgabe 5651, Abschreib. 278 649, Rückstell. f. Ern. 50 000, 
Gewinn 341 037. – Kredit: Vortrag 123 726, Bergwerks- u. Fabrikbetrieb 822 146, Ackerpacht 
u. Wohnungsmiete 5021, verf. Div. 480. Sa. M. 951 374. 

Kurs der Aktien Ende 1917: 103, 98.75, 99, 103.75, 148.90, 125.10, 100, 87.75, 106, 
104, 101, 86.10, 51.50, 54.50*, –, 80, 136. Notiert in 

Divldenden 1901– 1917: 8, 5½, 6, 8 % % „ . 5% 2 4 J. (K.) 
Direktion: Alfr. Fink, Dr. Adolf Witte ..... Ed. Reisr- Baises? 
Aufsichtsrat: (3–7) Geh. Justizrat Max Winterfeldt, Berlin; Amtsrat Wm. Kuntzen, 

Nortenhof; Dr. Sintenis, Berlin; Geh. Justizrat Semler, Braunschweig. 
Zahlstellen: Für Div.: Ges.-Kasse; Berlin: Berl. Handels-Ges., Nationalbank f. Deutschl. 

Bergbau-Akt.-Ges. Justus in Volpriehausen (Hannover). 
Gegründet: 12. bezw. 22./12. 1905 mit Wirkung ab 1./9. 1905; eingetr. 22./1. 1906 in Uslar. 

Gründer: siehe Jahrg. 1906/07. Die A.-G. übernahm das gesamte Eigentum der Kali-Steinsalz- 
Gew. Justus I in Cöln mit Ausnahme des Eisenerzbergwerkes Justus I in Mudersbach (Kreis 
Altenkirchen-Sieg) u. eines Betrages von M. 285 000 vom Bankguth. gegen Gewähr. von 4000 
Aktien à M. 1000 = M. 4 000 000. Die restl. 1000 Aktien wurden von der Berg. Märk. Bank zu 
175 % übernommen u. den Kuxen-Inh. zu 185 % angeboten. Die durch die Begeb. dieser restl. 
M. 1 000 000 Aktien erhaltenen Mittel dienten zum weiteren Ausbau des Werkes. Die bei 
der Gründ. der Akt.-Ges. Justus übernommenen Einlagen der Gew. Justus betrugen zus. 
M. 6 878 918, davon entfielen auf die Rechte aus den sämtl. Gewinn.-Verträgen mit den 
Pfarr- u. Schulgemeinden von u. Schlarpe, sowie mit Grundeigentümern 
von Lichtenborn der Ausüb. nach M. 2 316 473. Dagegen übernahm die A.-G. die sämtl. 
Schulden der Gew. Justus I mit zus. M. 2 878 918. Für den nach Abzug der Schulden ver- 
bleibenden Betrag von M. 4 000 000 gewährte die Akt.-Ges. der Gew. Justus I, wie oben 
angegeben 4000 Aktien. Die Gerechtsame liegen in der Gemark. Volpriehausen u. 20 anderen 
Ortschaften des Kreises Uslar, sowie 2 Ortschaften des Kreises = Die Ges. besitzt 
auch die Gerechtsame der früheren Kalibohr-Ges. Hardegsen, für 150 000 erworben. 
Der bei Volpriehausen erbaute Schacht ist seit 1901 fertiggestellt, er 3* eine Teufe von 
550 m u. durchfährt 3 Kalilager. In der Gerechtsame sind hochprozentige Hartsalzlager 
in reichl. Menge vorhanden. Es stehen Salze auf über 15 Jahre an, u. zwar mit 
16–20 % reinem Das Werk hat Anspruch auf die höchste Quote der 
dritten Klasse. 1902/1903 Bau einer Chlorkalium- u. Sulfatfabrik für eine tägl. Verarbeitnug 
von 3–4000 dz Rohsalz bezw. Darstellung von 100 bis 150 Ztr. höchstprozentigem Kaliumsulfat. 
Auch Salinenbetrieb u. Steinsalzbetrieb. Beteilig. im Kalisyndikat, Quote nach dem Reichs- 
kaligesetz ab 1./12. 1917 5.7130 Tausendstel. Von dem Rechte der Quotenübertrag. gemäss 
§ 29 des neuen Syndikatsvertrages machte die Ges. Gebrauch, indem sie Lieferungsanteile 
am Absatz des Kalisyndikats mit Wirkung ab 1./1. 1910 an verschiedene Kaliwerke bis 
Ende 1915 übertrug bezw. austauschte. Ende 1915 wurde die Kaliförderung wieder auf- 
genommen. Seit 1908 ist die Ges. für ihre Salzerzeugung Mitgl. des Verbandes Norddeutscher 
Salinen. 

Absatz von Justus an Kalierzeugnissen betrug: 
in 1907 in 1908 in 1909 in 1910–1915 

Chlorkalium 80 % KCL 54 970 dz 46 650 dz 44 134 dz 
Kalidünger 38 % K: 0 6 850 „ 6200 4900 vicht 
Kalidüngesalz 40 % „ 409 „ 816 „ 334 W 

30 % „ 11 226 „ 6683 „ 7 068 „ 13 Que 
8 20 % . 16 3561 761, 12 354 „ übe 

Sulfat 90 % K.80. 6 980 „ 10 734 „ 1 759 „ Aber? 
Kainit 682 292 „ 698 682 „ 682 053 „ 

Der Absatz des Werkes, auf reines Kali berechnet, stellt sich in 1908–1909 auf 121 770, 
119 520 dz; der Anteil am Absatz 1910–1917: 111 489, 118 517, 100 717, 94 449, 65 549, 43 595, 
54 461, 59 536 dz. Der Gewinn von 1912 M. 1 018 000 wurde abz. M. 500 000 Zuweis. an Div.- 
Ergänz.-F. mit Rücksicht auf den Ausbau der Anlagen vorgetragen. Gewinn für 1913 (inkl. 
M. 514 120 Vortrag) M. 934 450, davon M. 500 000 dem Div.-Ergänz.-F. zugewiesen u. den Rest 
auf neue Rechnung vorgetragen; 1914 Gewinn M. 137 570 – M. 426 738 Vortrag aus 1913, 
zus. M. 564 308, der vorgetragen wurde und sich 1915 auf M. 563 146 ermässigte, aber 1916 auf 
M. 583 119 erhöhte und vorgetragen wurde, 1917 Rückgang auf M. 76 380. Div. für 1913–1917 
kamen nicht zur Ausschüttung. 

Die Ges. Justus ist bei der Gew. Hildasglück, welche in ihrem Felde Ertinghausen- 
Hardegsen seit 1909 einen Schacht abteufte, mit 775 Kuxen beteiligt. Derselbe erreichte 
Mitte 1915 die Endteufe von 945 m. Die Aufschlussarbeiten im Kalilager mussten infolge des 
Krieges 1914 wegen Arbeitermangel eingestellt werden. Die Tagesanlagen sind fertiggestellt.     

 


